
Maßnahmen zur Eindämmung der Afrikanischen Schweinepest (ASP) in Nackenheim 
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Die Kreisverwaltung Mainz-Bingen hat durch die Einrichtung eines Elektrozauns entlang der 
Bundesstraße 9 (B9) und weiteren gezielten Maßnahmen eine präventive Strategie gegen die 
Afrikanische Schweinepest (ASP) umgesetzt. Besonders im Bereich Nackenheim steht die Eindämmung 
im Fokus, da hier große Wildschweinpopulationen auf der Insel Kisselwörth existieren und bereits 
positive ASP-Fälle festgestellt wurden. 
 
Die wichtigsten Maßnahmen im Überblick: 

▪ Errichtung eines Elektrozauns entlang der B9: Dieser dient als Barriere, um die Wildschweine 
von der Insel am Übertritt auf das Festland zu hindern. 

 
▪ Absicherung der Unterführungen zum Rheinufer: 

 
- Cattle Grid Anlage (Viehgitter): An der großen nördlichen Unterführung wurde ein 

robustes Viehgitter installiert, das von Fahrzeugen, einschließlich LKW, überfahren 
werden kann. 

- Selbstschließende Tore: Für Radfahrer und Fußgänger wurde ein seitlicher 
Durchgang mit selbstschließendem Tor eingerichtet. 

- Weitere Unterführungen: Die Unterführungen zum Rhein in Höhe Pommardstraße 
und Schiffermast werden in ähnlicher Weise ausgestattet. 

- Schließung der kleinen südlichen Unterführung am Parkplatz alter Bahnhof: Die 
Unterführung ist bis auf weiteres auch für den Fußgängerverkehr geschlossen. 

 
▪ Zeitlicher Rahmen: Die Eindämmungsmaßnahmen sollen bis zu zwei Jahre aufrechterhalten 

werden, um eine weitere Verbreitung der ASP zu verhindern. 
 

▪ Bauarbeiten am Leinpfad: Die Ausbauarbeiten sollen bis Mitte Dezember 2024 
abgeschlossen sein. 

 
Ziele der Maßnahmen: 
Die Maßnahmen zielen darauf ab, den Kontakt zwischen infizierten Wildschweinen und 
Hausschweinen zu verhindern und eine Übertragung der ASP auf das Festland zu verhindern. Die 
beiden Rheininseln vor Nackenheim spielen eine besondere Rolle, da es dort viele Wildschweine gibt. 
Durch die getroffenen Maßnahmen soll verhindert werden, dass die Tiere auf das Festland 
durchbrechen. 
 
Weitere Informationen zu ASP und den regionalen Maßnahmen finden Sie auf der Internetseite der 
Kreisverwaltung Mainz-Bingen: https://www.mainz-bingen.de/de/afrikanische-schweinepest.php 
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